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Kleine Anfrage

des Abgeordneten Niclas Dürbrook

und Antwort

der Landesregierung – Minister für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, 

Technologie und Tourismus (MWVATT)

Auswertung Landesweite Präventionskampagne Radverkehr

Vorbemerkung des Fragenstellers:

Vom 1. August bis zum 31. Oktober 2025 lief unter dem Motto „Besser ankommen – 

Rücksicht steht allen gut“ die landesweite Präventionskampagne der Landesregie-

rung mit dem Ziel, das Miteinander im Straßenverkehr zu verbessern. Im Mittelpunkt 

der Kampagne stand in diesem Jahr der Radverkehr.1 

1. Wie bewertet die Landesregierung den Erfolg der abgeschlossenen Radver-

kehrs-Präventionskampagne?

Antwort:

Aufgrund des Sachzusammenhangs, werden die Fragen 1, 3 und 4 

gemeinsam beantwortet.

Nach Auffassung der Landesregierung leisten zielgruppengerechte Präventi-

onskampagnen im Bereich der Mobilitäts- und Verkehrsbildung einen ent-

scheidenden Beitrag dazu, Menschen für ein rücksichtsvolles und regelkonfor-

1 Vgl. h�ps://rad.sh/praeven�onskampagne-gestartet-besser-ankommen-ruecksicht-steht-allen-gut/ 
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mes Verhalten im Straßenverkehr zu sensibilisieren und sie auf besondere 

Gefahren und Risiken hinzuweisen.

Die Präventionskampagne Radverkehr ist nach Einschätzung der Landesre-

gierung erfolgreich verlaufen. Dies zeigte sich beispielsweise durch das Medi-

eninteresse an dem gemeinsamen Kampagnen-Startschuss von Landesver-

kehrsministerium und Landespolizei. Durch die Veröffentlichungen in den 

Print- und Rundfunk-Medien konnte eine besonders große Reichweite erzielt 

werden. Die landesweite Außenwerbung auf verschiedenen Medienträgern im 

öffentlichen Raum wurde wahrgenommen.

Zudem wurde die Präventionskampagne Radverkehr von den Verkehrssicher-

heitsakteuren -  insbesondere aus dem Bereich Radverkehr -  ausdrücklich 

begrüßt.

Erfolgreich war auch die Onlinewerbung. Im Rahmen der sog. In-App-Wer-

bung wurde das Kampagnenmotiv und die Botschaft rd. 1 Mio. Mal auf Mobil-

geräten eingeblendet und dabei über 31.000 Mal angeklickt. Die überdurch-

schnittlich hohe Klickrate von 3,08% weist darauf hin, dass das Werbemittel 

aufmerksamkeitsstark war und die Zielgruppe effektiv angesprochen wurde. 

(Zum Vergleich: Der branchenübliche Benchmark für In-App-Werbung liegt bei

1,0 – 1,5%). Auch die sog. Native-AdOut-Werbung wurde zielgenau und er-

folgreich umgesetzt. Es erfolgten rd. 2,7 Mio. Einblendungen und über 3.000 

Klicks. Mit einer Klickrate von 0,11% lag die Präventionskampagne Radver-

kehr im oberen Bereich des erwartbaren Leistungsniveaus. (Zum Vergleich: 

Der Benchmark für Native-AdOut-Werbung liegt im Durchschnitt bei 0,08 – 

0,12%). Besonders positiv ist die hohe mobile Reichweite zu beurteilen, die 

auf eine passende Zielgruppenansprache hinweist.

Die Landing-Page (schleswig-holstein.de - #besserankommen) wurde im Au-

gust von 7.579 Usern, im September von 8.214 Usern und im Oktober von 

5.448 Usern besucht. Die Landesregierung wertet dies als gutes Ergebnis. 

(Zum Vergleich: Die Startseite der Landespolizei wurde im Oktober 12.252 

aufgerufen. Sie ist regelmäßig die am meisten geklickte Website im gesamten 

Landesportal).

Über Social Media (hier: Instagram) hat die Landespolizei zusätzlich 5.073 

User erreicht.
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2. In welchem Umfang konnten die mit der Kampagne verfolgten Ziele – insbe-

sondere die Erhöhung der Rücksichtnahme im Straßenverkehr und die Sensi-

bilisierung für Gefahren im Radverkehr – erreicht werden?

Antwort:

Nach Einschätzung der Landesregierung ist es schwierig, die Wirkung von 

Präventionsmaßnahmen eindeutig messbar zu machen. Erfolgreiche Ver-

kehrssicherheitsarbeit ist immer auch ein Zusammenspiel verschiedener  Ak-

teure und Handlungsfelder. Dazu zählt nicht nur eine nachhaltige Mobilitäts- 

und Verkehrsbildung, sondern auch eine gute Infrastruktur sowie Rücksicht 

und Achtsamkeit aller Verkehrsteilnehmerinnen und -nehmer. Der nächste 

Verkehrssicherheitsbericht der Landespolizei wird Aufschluss darüber geben, 

ob die Unfallzahlen im Radverkehr zurückgegangen sind. Nicht 

auszuschließen ist jedoch, dass sich ein Effekt erst in der darauffolgenden 

Unfallstatistik ablesen lässt.

3. Welche Kriterien oder Indikatoren dienten der Bewertung des Kampagnener-

folgs?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 1.

4. Welche Reichweite konnte die Kampagne über die verschiedenen Kanäle 

(Plakatwerbung, Online, Social Media etc.) erzielen?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 1.

5. Wurde oder wird nach Abschluss der Kampagne eine externe oder interne 

Evaluation durchgeführt?

Antwort:

Die Landesregierung (hier: MWVATT und LPA) haben ein Feedback-Ge-

spräch mit dem Auftragnehmer geplant.

6. Welche Schlussfolgerungen zieht die Landesregierung aus den Ergebnissen 

der Kampagne, und in welcher Form fließen diese in künftige Verkehrssicher-

heitsprogramme oder Radverkehrsstrategien ein?

Antwort:
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Präventionsarbeit wird auch künftig ein zentraler Baustein für mehr Verkehrs-

sicherheit sein. Sie schafft Bewusstsein für Risiken, vermittelt sicheres Verhal-

ten und trägt dazu bei, Unfälle zu vermeiden. Durch kontinuierliche Aufklä-

rung, zielgruppenorientierte Bildungsangebote und aufmerksamkeitsstarke 

Kampagnen bleibt Prävention ein unverzichtbarer Beitrag, um die Sicherheit 

aller Verkehrsteilnehmerinnen und -nehmer nachhaltig zu verbessern.

7. Plant die Landesregierung eine Fortführung oder Neuauflage der Kampagne 

in modifizierter Form?

Antwort:

Die Landesregierung ist bestrebt, auch im nächsten Jahr eine Präventions-

kampagne unter dem Motto „#besserankommen“ durchzuführen und dabei er-

neut Online- und Außenwerbung zu kombinieren. Über einen möglichen The-

menschwerpunkt und dessen inhaltliche Ausgestaltung wird zu einem späte-

ren Zeitpunkt entschieden.


